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34 Zoachen und Wunder.

14. Zoachen und Wunder.
Mi weit umag'roast,
^an mein Gwandel kloan z'frött,
Ljan schau 's Dachl von Huat
Roan und d' Schuasohlna zöt'.

5 Znnworn freili Han i häufti,
Bluatfung bin i gwöst —
£}äufti Schens gsehgn und ghert
Und in Uopf ghabt föst.

Ljabn mi awa, wiar i hoam bi,
10 Schier d' Leut nimma g'kennt,

So vowaschen von Rögn,
Do da Sunn so verbrennt.

wogn man' Bünkerl af'n Bugl
Mit'n ganzen Umundauf

15 ^abn s' na g'rathen: wori spiel,
Taressir oda sauf.

Und koan Mensch hat mi gsroat,
Was i gsehgn häd und ghert:
wer nix hoambringt und hat,

20 Moan' s', is 's Anrödn not wert.
Und recht Ham s', bon Sakra!
Fällt's dar nuh so schwär,
^erz und Uopf voll, was nutzt's,
Laus' in Magn und d' Sack lar.

"25 wann i wieda ausroas,
Kimm i auf'gschwanzta hoam,
Da wird 's Dödaleut rognar
Und schneibn Moahm af Moahm.

wiar a Schlidngäul putzt,
Ä schens Rumad auf 'n Gnack, 30
Dolla Uötteln und Ghängder,
Äh zuag'schnürte pack.

Gar a Bändel in Unopfloch,
Ä broats oder schmals,
Aber raoth wiar a Gimpelkropf, 35
Gang über alls.

Franz, thua di um, drah di um,
Dass d' as bokimmst,
Haht dars an der weltgscheideste
Oder da Dümmst. 40

Franz, drah di um, thua di um,
Dass d' as datappst,
Gats da türkische Sultan her
Oder da pabst.

was Zwoanzger, was Thaler, 45
was Bankanoten,
Nur den Pfenning wannst häd st,
Franz, aft wars halt boten.

Drum drah di um, thua di um,
Franz, dast 'n kriagst, 50
Dast dert' ahr amal, ahr amal
Obbas glei siagst!

Fürn Diabstahl is 's Zuchthaus,
Da Galing für 's Raubn,
Hau, da Mensch muaß a Zoacha 55
wann a sollt glaubn, shabn,

In dieser Gestalt erst J868 veröffentlicht. — 2. zfrött, abgenützt. — 4. Ro an,
rein, ganz; zöt', verloren. — 5. häufti, viel. — 13. Bünkerl, Bündel. — 15. wori,
ob ich. — 21. Beim Sacrament! — 26. Aufgeputzt. — 28. Moahm, Muhme. —
29. Schlittengaul. — 38. bokimmst, bekommst. — 39. Haht, hängt. — 43. Gat, gibt. —
48. Dann wäre das Spiel eben gewonnen. — 51. ähr amol, auch einmal. —
54. Galing, Galgen.
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